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Die Kämpfe um die süddeutsche
Kußball-Meisterschast.

F .G V . Frankfurt schlägt die Stuttgarter Kickers 4 : 1 .
Der Mainbezirksmeister sichert sich den dritten Tabellenplatz .

(Bon unserem Sonderberichterstatter .)
X Frankfurt , S . April .

vim prächtigen Frühlingswetter waren etwa
12 000 Zuschauer zum Platz au der Seckbacher -
»raße gekommen , barunter allein 1000 Schlach¬
tenbummler aus dem Schwäbischen . Es war
" n kleines Kunststück , die Massen auf dem be-
grenzten Gelände unterzubringen , aber es gc-
jang , wenngleich die Menschen auch so dicht
«anden , das ! der berühmte Apfel nicht zur Erde
wllen konnte . Die Tatsache , daß die Entschei -
«ung in der Frage , wer den Süden als Dritter
bei den deutschen Endspielen vertreten soll , fal¬
len mußte , versetzte naturgemäß sowohl die
« vieler , als im besonderen Maße auch das Pu -
° « kum in „ Stimmung ".

Mit starkem Beifall begrüßt , starteten die
Mannschaften um 3 Uhr mit ihren stärksten Be -
Atzungen zu dem bedeutungsvollen Kampf . Man
» cht ein verheißungsvolles Tempo blitzschnell
Wechselnde Angriffe und kritische Situationen"or beiden Toren . Die Kickers spielen ruhiger ,
Zeigen das bessere Stellungsspiel und die feinere
Kombination . Sie drängen den etwas stark
^ervösen F . S .V . mehr und mehr zurück . Es
wt den Anschein , als sollte sich das Ergebnis°us dem Vorspiel in Stuttgart wenigstens in
. 'was wiederholen . Vor allem die Stuttgarter
Läuferreihe kämpft sehr gut . Ihr gutes Zer -" orungsspiel bewirkt , daß der Frankfurter An -
Griff kaum den Strafraum erreicht , während
Ar eigene Sturm , mit guten und zahlreichen
<>vrlagen gefüttert , dauernd gefährlich wird . In° er N. Minute geht Reihing mit einer derorti -

Vorlage ab , flankt zu Hgrtmann , und des-
Zen Bombenschuß sitzt unhaltbar im Fraukmrier
Zahmen . Tie Kickers führen ! Sie liegen auch
Leiter im Angriff , doch ist ihr Innensturm" was zu weich . So wird manche gute Chance
£>cht ausaewertet . Bei Frankfurt kommt die
Läuferreihe mählich in Schwung . Vor allem
Lache , der anfangs garnicht befriedigte , wird
besser . und in dem Maße seinner Verbesserung
ttHrd die ganze Elf gefährlicher . Der Kampf
{« bald ausgeglichen . Zeitweise kann Frankfurt
wgar drängen , jedoch ist Sie Stuttgarter Hin -
^ rmannschast vorerst noch unüberwindlich . Vor
°llem Müller zeigt prächtige Leistungen '.
. Tannn liegt wieder Stuttgart in Front .
Frankfurt verteidigt stark und besorgt den
Schwaben eine Ecke , die aber nicht verwertet
!®lid . In der 29 . Minute erzielt Frankfurt

Eckenausgleich und vier Minuten später ,
fahrend der Frankfurt kraftvoll gedrängt hat ,
M auch der Torausgleich fallen . Klump hat
U energisch durchgesetzt , den herauslaufenden
? orhüter überwunden und eingesandt . Der
yUbel bei den Massen ist groß . Die Frankfur -
,^r Elf drängt weiter . Sie ist durch ihren Er -
^ lg moralisch sichtlich gestärkt . Eine Flanke
Mt soweit nach links , daß man sie bereits im
^ us wähnt , aber Waldschmidt setzt entschlossen
£ >ch, erreicht das Leder , flankt zurück und
" lump erzielt mit gutem Schuß das Führungs¬

tor für Frankfurt . Der Jnnensturm Frankfurts
wird zusehends gefährlicher . Er spielt sehr
schnell ab und schießt ans jeder Lage anfs Tor .
Götz erhält schwere Arbeit , jedoch meistert er
die meisten Bälle sehr gut . Auch die Kickers
bleiben nicht müßig , jedoch stellt die Frankfurter
Hintermannschaft jetzt ihren Mann .

Die zweite Halbzeit beginnt mit flüssigen und
technisch schön durchgeführten Angriffen der
Kickers . Die Schwaben haben jetzt die lästige
Sonne im Rücken und vielfach glaubt man , daß
der Kampf eine Wendung nehmen wird . Aber
die Frankfurter zeigen ein gutes Stehvermögen ,
während Stuttgart schon bald immer stärker
werdende Ermüdungsanzeichen zeigt . Vor allem
die vor der Pause so gute Läuferreihe fällt stark
ab . Der Jnnensturm kämpft kraft - und fast -
los . Anders die Mainleute . Ihre Läuferreihe
erreicht erst jetzt den Höhepunkt und der Sturm
behält die alte Schnelligkeit und Entschlußkraft .
Die 17 . Minute bringt in kurzer Reihenfolge
vor beiden Toren prachtvolle Kampfmomente .
Beide Torhüter glänzen in der Abwehr . Wenige
Zeit später stellt Frankfurt den Eckenstand auf
2 :2 , Götz fängt den Eckball sicher ab . Kurz
darauf köpft Strehkle eine gute Chance über
die Latte . Die 23 . Minute sieht ein Eckenver -
hältnis von 3 :2 für Frankfurt . Jedoch wird
auch diese Chance nicht ausgewertet . Als Bohl -
mann kurz darauf den Stuttgarter Torhüter
mit dem Ball ins Tor drückt , jubeln die An -
Hänger des Mainmeisters bereits „Tor "

, aber
der Schiedsrichter ist mit Recht anderer Mei -
nung und gibt Strafstoß für Stuttgart . In der
30. Minute macht der F .S .V . wieder einen
feiner schnellen , durchbruchsartigen Vorstöße ,
die fast immer gefährlich werden . So auch jetzt
wieder . Klump erwischt das Leder , windet sich
zwischen der Verteidigung durch und das Tor -
Verhältnis lautet 3 : 1 für Frankfurt . Stuttgart
stellt um . Wunderlich geht in den Jnnensturm ,
jedoch vergebens , die Mannschaft ist schon zu
sehr ausgepumpt . Der frischere Mainmeister
erledigt die zahmen Angriffe der Kickers glatt
und ist selbst immer wieder im Angriff . Die
Niederlage der Kickers wirb katastrophal , als
Frankfurt die 4 . Ecke erzielt . Gattermann gibt
den Ball gut herein , Klump nimmt mit dem
Knie an und drückt ein . 4 :1. Der Beifall wird
zum nicht endenwollenden Getöse . Kickers mutz
seine ganzen Kräfte zusammenreißen , um die
Tordifferenz nicht noch größer werden zu lassen ,
was denn auch mit Mühe und Not gelingt .

Frankfurt gewann verdient , wenngleich auch
manchem die Tordifferenz im Verhältnis zum
Spielverlauf ein wenig hoch erscheinen mag .
Der F .S .V . hat sich in den letzten Wochen unter
dem Training Paches , der auch heute wieder
nach anfänglich schwacher Leistung der beste
Mann war , prächtig entwickelt . — Sauer -Saar -
brücken konnte als korrekter Kampfleiter ge-
fallen .

V . f. B . Mannheim spielt gegen <5 . 03 . Wiesbaden 2 : 1 (1 : 0).
lVon unserem Sonderberichterstatter .)

Z. Mannheim , 6. April .
5000 Zuschauer begrüßten bei schönstem Son °

^ »schein die Meister in diesen Aufstellungen :
. Nannheim : Hügel, - Engelhardt , Freilän -

Bleß , Descher , Au : Berk , Höger , Herber -
Meißner , Breitenbach .
iesbaden : Rischer U; Rauch , Lehmann, '

Schäfer , Zeck, Maurer : Goßmann , Heinlein ,
vUdcbr .andt , Gallum , Rühl .
. Wiesbadens Anstoß wird abgefangen . Man
At ein verteiltes , schnelles und mit guten tech -
Wichen Leistungen durchsetztes Spiel . So bleibt
. 8 zehn Minuten lang . Dann kommt Wies -
°b?n zu seiner ersten Ecke , die aber verschoben

?'rb . B . s .R . hat kurz darauf zwei sehr gute
- »ancen , aber beide Male schießt Höger knapp
, °er die Latte . Wiesbaden drängt eine ' Zeit -

und hat gleichfalls einige gute Torchancen ,
^ doch bleibt die B .f .R .- Hintermannschaft trotz
^»iger Schnitzer Herr der Lage . In der IS.
Mnute geht Meißner mit dem Ball durch , Ri -
3 ?r läuft ihm entgegen , stürzt aber und Meiß -

kann ins leere Tor einsenden . 1 : 0 . We -
(t^ e Minuten später kommt Mannheim bei einer

wieder zu einer Torgelegenheit , doch Rischer
^ tet . V .f.R . zeigt in der Folge mehr System

kann leicht drängen . Meißner und Höger
,?>eßeu häufig unplaziert , aber immer wieder

° rt Rischer . So geht die erste Halbzeit mäh -
A zu Ende , nachdem Herberger kurz vor
.Muß noch einmal knapp über die Latte ge-
Zossen hat .
. -? flch dem Wechsel stellt Mannheim um , Höger

wieder aus seinen alten Posten nach Rechts -
?% n , wo Berk bis dahin sehr wenig gezeigt
p ' - Mannheim kommt gleich gut vor das Tor
3 Gegners , aber Rischer ist noch da . . . V . f .R .
Melt seine dritte Ecke. Wenige Zeit darauf
. «r »t Meißner in guter Schußposition im ^- tras -
fiHm des Gegners . Mannheim bleibt leicht
Erlegen und beschäftigt Rischer im Wiesbade -
^ Tor reichlich . Rischer büßt einmal in der
£• Minute für seine tollkühne A-bwehrart . wird
? Uetzt, kann aber bald darauf wieder emtre -
Pj . Die Drangperiode des V .f.R . geht vorüber ,

Treffen wird ausgegli ^ en , ja man sieht so-
L r in der nächsten Viertelstunde die Gäste wie -»
. - holt im Strafraum des V .f.R . Jedoch ist der
^ « ensturm des S .V . zu schwach , um seine Tor -
i^Neen auswerten zu können . Zwei Ecken blei -

11 allein Lohn der Arbeit . Nachdem das Spiel

wieder offen geworden ist, kommt auch Mann -
heim zu zwei Ecken , fodaß der Eckenstand jetzt
5 : 8 für M . ist . Meißner , der produktivste Stür -
mer auf dem Felde , hat sich in der 33 . Minute
einmal wieder gut durchgespielt , er setzt zum
Schuß an , als Rischer vorschnellt und Meißner
am Fuße festhält . Der Kampfleiter verhängt
einen Elf -Mcter , der von Höger glatt zum zwei -
ten Treffer für Mannheim verwandelt wird . In
den letzten Minuten macht Wiesbaden noch ein -
mal verzweifelte Anstrengungen , das Ergebnis
zu ändern , und tatsächlich gelingt ihm auch eine
halbe Minute vor Schluß der Ehrentreffer .
Anschließend an einen Strafstoß sendet Rühl un -
haltbar ein .

V .f.R . gewann zwar diesen Kampf ver -
dient , aber seine Leistung konnte keineswegs
überzeugen . Dadurch , daß Herberger einen
schwachen Tag hatte , kam der ganze Angriff um
einiges crus dem Konzept . Herberger wurde zu -
dem gleich nach Beginn verletzt , konnte nicht
mehr recht schießen und versiebte so manche gute
Torchance . Wenn der V . f .R .-Angriff dennoch
oft gefährlich wurde und zu Erfolgen kam . so ist
das der prächtigen Leistung Meißners zuwanken .
Auch Höger war gut . während Berk völlig aus -
fiel . Die Läuferreihe befriedigte bis auf Desch-
ner . Die Hintermannschaft arbeitete zuverlässig .— Wiesbaden war technisch nicht so durchgebildet
und ausgeglichen wie Mannheim , wies auch nicht
den gleichen Zusammenhang auf . Aber die Elf
war sehr fleißig und fair . Ihren besten Mann
hatte sie wieder in ihrem Torhüter Rischer , der
in seinen Abwehraktionen nur häufig zu gewagtist und selbst die Verantwortung trägt , wenn
ihm einmal eine unangenehme Ueberraschung be-
gcgnet . In der Verteidigung war Rauch gut ,>ein . Nebenmann zeitweise etwas unsicher . Die
Läuferreihe hielt sich durchweg zu viel in der
Verteidigung auf und vernachlässigte dabei ihren
eigenen Angriff . Der Sturm wies zwar einen
annehmbaren Zusammenhang aus , war aber zuunbcitlmmt . um sich erfolgreich durchsetzen zutonnen .

^ 3 **? © Piel als solches konnte nur zeitweise ge-
» üü '. c • ?? ^ gemeinen wurde reichlich zersah -r eng e IP t c It soda ß nur selten schöne Kampf - undBewegungsbilder sich boten . - Bach mann -

. Karlsruhe verdiente sich als Schiedsrichtereine gute Zensur .

Stand der Süddeutschen Meisterschaft .
V . f.R . Mannheim 6 Sp . 10 P . 15 : 9 T .
1 . F .C . Nürnberg 8 Sp . 10 P . 13 : 6 T .
F .Sp .V . Frankfurt 6 Sp . 7 f . H : 16 T .
Stuttgarter Kicker 7 Sp . ö I . 17 : 13 T .
Sp .V . Wiesbaden 7 Sp . 2 P . 5 : 17 T .

Aufstieg- Spiele .
Villingen - K .F .V . V : 1 «Ecken 8 : 4 ) .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Mit diesem Siege beendete der K .F .V . bie

süns Vorrundspiele . Er konnte dieses Mal die
wertvollen Gewinnpunkte mit Glück nach Hause
nehmen . Tic Hauptquelle des geringen Ersol -
ges waren allerdings die Platzverhältnisse . Das
wellenförmige , abschüssige Spielfeld mit seinen
kleinen Ausmaßen bereitete dem raumgreifen -
den Spiel des K .F .V . die allergrößten Schmie -
rigkeiten . Ein « richtige Flügelbedienung war
auch dadurch unmöglich , daß die Zuschauer man -
gels Barrieren auf den gezeichneten Grenzlinien
standen , ein llebelstand , der ungewollt die Flü -
gelausnutzuug noch mehr einengte .

Zugvoll beginnt das Spiel und schon flitzt ein
scharr Schuß Dolds über den K .F .V .-Kasten .
Auch die K. F .V .-Leute schassen und streben dem
gegnerischen Tore zu . Bei einem Zweiminuten -
Bombardement rettet der Villinger Torhüter
dreimal nacheinander in höchster Not . Endlich
gelingt es Reeb , eine seine Vorlage Würzbur -
gers energisch weiterzutragen und durch unhalt -
baren Eckenschuß zu krönen . Allgemein glaubte
man an eine Torzahlerhöhung , doch es sollte
anders kommen . Kaum war der Pausenpflisf
verklungen , da legen die jugendlich strammen ,
torhungrigen Villinger ein höllisches Trmpo
vor . K .F .V . läßt sich völlig ans dem Konzept
bringen . Angriffswelle auf Angriffswelle , eine
gefährlicher als die andere , rollt gegen das
K .F .V .-Tor , wo nur durch die ausgezeichnete
Abwehr und Zerstörungsarbeit Trauths und vor
allem durch den schwungvoll arbeitenden Tor -
Hüter Takis Erfolge verhütet werden konnten .
Dabei waren die Villinger von Pech verfolgt .Ein Lattenschuß , ein regelwidrig erzieltes und
daher nicht gültiges Tor , ein verschossener Elf -
Meter und nicht zuletzt das rasch hintereinander
von 2 auf 8 anschwellende Eckenverhältnis doku -
mentieren neben manch anderen Spielchancen
am besten das starke Drängen der Villinger .Die vereinzelten , allerdings stets gefährlichen
Angriffe des K .F .V . endeten meistens mit Hoch-
oder Seitenschüssen . Eine letzte Ausgleichschance
bot sich den Villingern in einem 10 - Meter - ,

, , Strafstoß . Obwohl wuchtig und pia -
ziert getreten , wird er trotzdem zur Ecke geköpft ,die harmlos verlief . Dann ertönte der Schluß -
pfiff , und das kleine , aber begeisterte HäufchenK .F .V . -Anhänger dankte feinem Schöpfer fürden glücklich errungenen Sieg .

Die Villinger sind eine sympathische Fußball -
Elf . vorwiegend junge , kräftige Gestalten mit
ungeheurem Schwung und Tatendrang . Ganz
vorzüglich war ihr wieselflinker , technisch hoch -
stehender Rechtsaußen . Finneisen hatte im Weit -
lauf mit seinen Vorstößen öfters das Nachsehen .In der Verteidigung überragte der linke . Er
hat einen überzeugenden Schlag und verblüs -

sende Ballsicherheit . Dold stach nicht übermäßig
aus der gleichermaßen gut durchgebildeten Elf
heraus . Der Torhüter hielt vorzüglich . In der
K .F .V .- Mannschast war ein nervöser , unruhiger
Zug . Es fehlte der Führer , der die Mannschaft
beruhigte . Rechnet man dazu noch die schlechten
Platzverhältnisse , so kann man sich leicht ein un -
gesähres Bild machen von der heillosen Verwir -
rung , die in die K .F .V .- Leute fuhr , als Villingen
nach der Pause , durch das Publikum angefeuert ,
mit bewundernswürdigem Schneid vorging . Die
einzigen Lichtpunkte in der Mannschaft waren
der linke Verteidiger und der Torwächter . Letz-
terer hat das Spiel gewonnen . Er spielte wie -
der wie früher , tollkühn , verwegen und berech¬
nend . Schiedsrichter Veuttel - Ludwigshafeu ver -
sah sein Amt korrekt und sicher.

B i r k e n s e l d gewann in Feuerbach mit
1 : 0 Toren .

Sp .Vg . Cannstatt gewann in Ossenburg
ebenfalls mit 1 :0 Toren .

Tabelle der Anfstiegspicle :
Karlsruher F .B . 3 Sp . 9 P . 14 : 5 T .
Sp .Vg . Cannstadt 3 Sp . 4 P . 4 : S T .
Sp .V . Feuer dach 4 Sp . 4P . 4 : 5 I ,
F .C . Birkcnfeld 3 Sp . 3 P . 3 : S T .
F .C Offenburg 4 Sp . 3 P . 5 : 6 T .
F . C. Villingen 5 Sp . 1 P . 3 : 7 T .

*

Privatspiel F .C. Baden — Sportklub Pforzheim
0 : 0.

Zum Uebungsspiel für das in nächster Zeit
stattfilidende Entscheidungsspiel um die Meister -
schuft in der ^ -Klasse hatte der hiesige F .C.
Baden auf Sonntag nachmittag einen spielstar¬
ke » Gegner aus der Kreisliga verpflichtet .
Allerdings muß gesagt werüen , daß bei dem
heutigen Spiel beiderseits die Hintermannschaft
der bessere Teil war ! der Pforzheimer Sturm
konnte sich nur selten zu einer gemeinsamen
Aktion zusammenfinden und wurde dem Tor
der Karlsruher nur zeitweise durch Einzel «
aktivnen gefährlich . Etwas besser war es in
dieser Beziehung auf Seite der Einheimischen
bestellt , doch wurde auch hier entschieden zu
wenig und zu ungenau geschossen und was doch
aufs Tor kam , wurde eine Beute des aufmerk -
samen und guten Pforzheimer Torhüters , der
bedeutend mehr als fein gegenüberstehender
Kollege zu tun bekam . Somit endete das im
allgemeinen angenehm - verlaufenen und gut ge-
leitete Spiel torlos . K.

Daxlande » —F .B . Lahr 2 :2 lHalbzeit 2 :0) .
Zum FreiinöschaftSspiel empfing gestern der

FÄ . Daxlanden den F .B . Lahr , der eine junge
flinke Mannschaft ins Feld stellte . Gleich zu
Anfang des Spieles wirid das Gäste tor stark
bedrängt , schon nach vier Minuten Spielzeit
ging Daxlawden durch schönen scharfen Schuß
des Mittelstürmers in Führung . Di « Lahrer
ließen sich durch diesen Erfolg nicht verblüffen
und griffen unentwegt an . nach wenigem Mi -
nuten schon winkte der Ausgleich , wenn nichtder Ball über das leere Tor gesetzt worden
wäre . Trotz aller Anstrengungen glückte den

Die Fußballspiele im Reich.
Süddeutschland .

Endspiele um die Meisterschaft .
In Frankfurt : Fußballsportverein —Kickers

Stuttgart 4 : 1 (2 :1 ) .
In Mannheim : B . s.R . Mannheim -—Spv .Wiesbaden 2 : 1 .

Aussiiegspiele :
In Württemberg —Baden : F .C . Birkenseld —

Feuerbach 98 1 :0.
I » Bayern : V .f.R . Fürth —F .C . Bamberg 2 :0.F . C. Straubing —Bayern Hof 1 : 1 .

Weitere Spiele :
F . C . Pforzheim —Spvgg . Fürth 3 :3.V .f .B . Stuttgart —F . C . Wacker München

lSamstag ) 2:1.
I » Bayern : Spvgg . Leipzig —München 18S0

0 : 5.
Bayern München —Deutscher Spv . München

8 : 0.
Jahn Regensburg —F .F . Neuhausen ansgef .Kickers Würzburg —1. F .C . Nürnberg 0 :2.
Schwaben Augsburg —Sp .Vg . Leipzig 3 : 1 .
Im Rheinbczirk : Ludwigshaken 03—Spv .

Waldhos 2 :3 .
Mainbezirk : Eintracht Frankfurt —Hanau 93

lSamstag ) 2 : 1 .

^
Kickers Offenbach —S .C . Stuttgart lSamstag )

Spv . Darmstadt —V .f .R . Frankfurt 1 : 3.
Rheinhessen - Saar : Spgm . Höchst —S .C . Stutt -

gart tSonntag ) 2 :0.
Saar Saarbrücken —Fola - Esch Luxemburg 1 :4.
F .V . Saarbrücken —Phönix Ludwigshafen

iSonntag ) 1 :0.
Viktoria St . Ingbert —Phönix Lndwigshasen

lSamstag ) 1 :0.

Westdeutschland .
Endspiele um die westdentsche Vertretung .
In Duisburg : S .C. 99 Düsseldorf —Schwarz -

Weiß Essen 1 : 1.
In Bonn : Sportfreunde Siegen —Duisburger

Spielverein 1 :5.
I » Nentz : Rheybter Sp .V .—Kurhesseu Kassel5 :0.

Brandenburg .
Endspiele um die Verbandsmeisterschast .

Hertha -B .S .S .—Alemania 3 : 2.

Südostdeutschland .
Die Endspiele um die VerbaudSmeisterschaft

werden erst am Karfreitag fortgesetzt .

Norddeutschland .
In Hamburg : Hamburger S .V .- Altona 93 5 :4.
In Brannschweig : Eintracht - Holstein Kiel 0 :3.
In Kiel : Kilia —Arminia Hannover 0 : 1 .

Auslands -Fußball .
England .

In G l a s s o w : Ländcrsviel Schottland —England
2 : 0.

Meisterschaftsspiele : Arsenal —Cardifs Cito
1 : 1. Aston Villa —Snnderland 1 : i . Blackburn Rovers
—Rotts Connty 0 : 2. Burn —Burnley 1 : 0. Hudders .
fteld Town —Evcrtvn 2 : 0. Livervool —Birmingham
1 : 1. Manchester Ciln —Preston North End 2 : 1 . New
Castle United —Westbromwich Albion 0 : 1 . Noltinabam
Forest —LeedS United i : 0 . Sheffield United —Totten -
bam Hotwur 2 : 0. Westbam United — Bollon Wan¬
derers l : 1 .

Schweiz .
MeisterschaftSsviele : Urania Geneve SvortS—Etoile chanx be Fonds 0 : 3 . F .C . Chaux de Fonds —

S C . Svrvette Genf 0 : 8. F .C . Nordstern Basel — F .C.
Coneordia Basel 1 : 2 . F . C . Noung BovS Bern —F .C.
Basel 0 : 0. F .C . Lnzern —F .C . Aarau 1 : 0. F .C . Zü¬
rich—K.E . Gravhovpers Zürich S : 2 . F .C. Brühl St .
Gallen —F .C . Noung Fellvws Zürich verlegt .

Oesterreich .
In A b g e r S d o r f : Regionalspiel Riederösterreich —

Birrgenland 11 : 1 .
Meisterschaftsspiele : Wiener Atbletiklvon -

klub 1 : 1. Wacker Wien —Amateure Wien 2 : 5. Slovan
Wien —Admira Wien 1 : 1. Ravid Wien —Rudolfshügel
Wien 8 : 2 .

Internationales Sviel : Hakoah Wien —,
Slavia Prag 5 : 2 .

Ungarn .
Meisterfchaitssviele : M .T .K . Budapest —

Torckmes 2 : 2. F .T .C . Budapest —Balas Budapest 2 : 0.
U .T .E . Budapest —B .T .C Budapest 1 : 0. V .A .C . Buda¬
pest—S. Bezirk Budapest 2 : 2 . R .S .C . BndapestTörek .
»es Budapest anKgesallen . Kispesti Budapest —Universi¬
tät Budapest 2 : 8 .

Italien .
Meisterschaftsspiele : Modena —F .C . Inter¬

nationale Mailand 2 : 0. Leanano — Cremoncse 0 : 1 .
Reggiana —Pisa 8 : 1. Spezia —vellas 1 : 1. Breseia —
Casale 8 : 1. F . C . Milan —Pro Bereelli 2 : 1. Juventus
Turin —Livorno 2 : 0. S .P .A .L .—Andrea Doria 2 : 0 .
Mantova —Bologna 0 : 0. Rovara —Samvierdarenesc
0 : 2 . Derthona —Alessandria 1 : 1.

In Genua : Genoa F .C .—Club Racional Monte ,
Video lUrugiiay ) 0 : 8 .
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Aus dem Stköttttife
Der Palmsonntag

miß schon etwas von dem Frühlingszauber an
sich, der sich in seiner ganzen eindrucksvollen
Sülle erst zu Ostern entfaltet . Zwar bat der
spät « Winter die Knospen noch wicht alle springen
lassen , aber -der lachende Sonnenschein und der
Regen bei milder Temperatur hat doch schon
einige Blüten hervorgeleckt . Reizvolles Rosa
und bräutlicheö Weiß einiger Obstgattuu -
geu l,at der Natur schon entzückende Batiktöne
ins Gewand gewoben , sodaß im Verein mit den
vereinzelten Feldblumen ein srühlingslichtes Bitd
erfreute . Dazu gesellt « sich der erquickende
saug der gefiederten Welt und der Ausflug
bunter Falter , wodurch unwiderleglich dargei -an
ist , Haß wieder einmal der Frühling gewonnen
Hat .

Der gestrige Donntag wurde so ein Tag der
Ausflüge , wem , die einen auch die Rest « des
Winters die größere Schar aber den herrlichen
Tag nach Möglichkeit ausnützen wollten . Bei
strahlend blauem Himmel wanderten Taufende
in die milden Gegenden des schönen Badner
j?an>de3 . woraus sich ohne weiteres ergibt , daß
ein sehr lebhafter Verkehr herrichte . Galt es
doch, eine Art Training sür die großen Wan¬
dertage an Ostern , für die meist größere Ziele
in Frage kommen . Baden ist ja so reich an
M >ucnden Spaziergängen , daß ein ganzer Som -
mcr kaum ausreicht , die gestellten Programme
auszuführen , zumal wenn er vom Wetter nicht
sehr begünstigt ist. Das war auch ein Grund ,
warum man gestern dem Sonnenruf folgte ,
dvnn niemand weiß , was kommt . Jedenfalls
hatten alle , die die Pracht der ergrünen -den Welt
auf sich wirken ließen , es nicht zu bereuen und
mit frischem Mut geht eS nun leichter dem
Tagewerk entgegen .

Mdenktafelwcihe des Rheinklubs Alemannia .
Ein langgehegter Wunsch des Rheinklubs

Alemannia , seinen Gefallenen im Weltkrieg ein
Ehrenmal im Vereinsheim zu errichten ,

' and
endlich seine Erfüllung, ' die einundeinhalb -
fahrige Besetzung verhinderte es luSher , dieser
Ehrenpflicht zu genügen .

Am Sonntag vormittag fand nun die Weihe
nnd Enthüllung der Gedentafel auf dem Platze
uor dem Vereinshaus statt . In großer Anzahl
hatten sich Angehörige der gefallenen Klubmit¬
glieder und die Waffersportleute eingestellt , tief
ergriffen wurden alle Gemüter von der ernsten
und weihevollen Feierstunde .

Eine Abteilung der Harmoniekapelle begann
unter Herrn Rudolphs Leitung mit Mozarts
„Ave verum " den Weiheakt . Ergreifend erklang
der Chor „Selig sind die Toteu, " durch das Ru -
zecksche Doppelquartett gesungen .

Im Namen des Verein dankte Herr Scha -
winsky den Hinterbliebenen und den Er -
schienenen für die große Anteilnahme : wenn
heute nach sechs Jahren wieder neue Wunden
ausgerissen werden , so geschieht das , weil eine
feindliche Besetzung uns hinderte , unserer Ehren -
Pflicht den gefallenen Kameraden gegenüber zu
genügen . Ehrenpflicht sei es , den Gefallenen zu
danken , die Ehrentasel fei ein Mahnzeichen , daß
die Helden die Allemannentreue bekundeten und
>nich hielten bis zum Tod . Treue um Treue
soll die Mahnung fein . Die jungen Alemannen
sollten sich die Gefallenen t« ihrer Baterlands -

liebe zum Borbild nehmen , damit auch wieder
einst ein großes deutsches Vaterland erstehe !

Hieraus hielt Pfr . Horning eine zu Herzen
gehende Gedenkrede . Einleitend erinnerte er an
das Denkmal der 28. Ref . -Divifion in Bapaume ,
dessen Gedächtnistafel die Worte tragen : Wir
neigen das Haupt vor unseren Toten , die furcht -
los und treu das Leben boten . Die Denkmäler
d : außen im Feindesland sind nicht vergebens
errichtet . Sie sind der sichtbare Ausdruck der
Dankbarkeit für die Gefallenen . Auch in der
Heimat entspringt die Errichtung von Ehren -
malern dem gleichen Gedanken . Deutsches Volk ,
vergiß die Toteu nicht . Schon vor Jahren
wollte die Alemannia ein Denkmal errichten :
sie konnte eö nicht , sie mußte erleben , was es
heißt , einem Feinde wehrlos gegenüberzustehen .
Pfr . Horning schilderte den Begriff wahrer Va -
terlandliebe : für diese Heimatliebe starben uu -
sere Helden . Auch 21 der jüngsten und besten
Alemannen vergossen ihr Blut im Feindesland ,
die meisten von Karlsruhe , die meisten bei den
IvSern , die meisten schon 1914 gefallen . Unsere
herzlichste Teilnahme den Hinterbliebenen , de-
neu durch den Tod Unersetzliches entrissen wurde .
Ein Trost sür unS bleibt : unsere Gefallenen ,
die einst den freien Rhein vesuhren , sie brauchen
den gefesselten nicht mehr zu schauen . Wir ge-
denken dieser Toten in Wehmut . DaS Meer
von Leid und Tränen könne zum Segen wer -
den , wenn es uns stärkt und fördert nnd nicht
zu stumpfer Lebensverueinuttg treibe , unsere
Seelen erhebe , und uns vom Vergänglichen ab -
wende . Was die Zukunft berge , wissen wir
nicht : aber noch hat Deutschland eine Zukunft .
Gestählt an Körper und Seele wollen wir die -
ser Zukunft harren .

Unter tiefergreifendeu DankeSworten an die
Gefallenen fiel die Hülle , die Versammelten ver -
harrten einige Minuten in stillem Gedenken .
Kränze legten hierauf nieder im Namen des
Vorstandes Herr Schawinsky , im Namen
der Aktiven Herr O e r t e I Da ? Rnzecksche
Doppelquartett sang hieraus das ergreifende
Soldatenlied : „Im Feld des Morgen ? früh, "
die Harmoniekapelle spielte alö Abschluß Mc »
hüls „Hör unS o Herr ."

Die Gedenktafel von Mitglied Architekt
Mefsang entworfen , eine getriebene Bronze -
tafel mit den 21 Namen der Gefallenen , ein -
gelassen in einen Eichenrahmeu , bildet nun den
schönsten Schmuck des im Innern neuerstandeneu
VereinshanseS , das die Fcindbesatzung als eine
jammervolle Trümmerstätte verlassen hatte .

Rückblicke vom Tage .
- l.

Montag , 6. April :
Der ausgezeichnete holländische Marinemaler

Willem van der Velde der Jüngere
starb am 6 . April 1707 in London . Er war
Mitglied der Malerfamilie gleichen Namens ,
deren bekanntester Vertreter , Adrian v . d . B .
durch vortreffliche Hirtenstücke sich auSgezeichuet
hatte . Der berühmte Philologe und Kritiker
des vorigen Jahrhundert , Friedrich Wilhelm
Ritschl wurde am 6 . April 1806 zu Großvargulg
in Thüringen geboren . 1839 wurde er Pro -
fessor in Bonn , 1854 Oberbibliothekar und
Direktor des Kunstmuseums daselbst , nahm
1863 seinen Abschied nnd ging nach Leipzig , wo
er am S. November 1876 seinen Geist aufgab . —
Friedrich Fürst von Schwarzenberg
wurde am 6. April 1809 geboren . 1836 wurde
er Fürst - Erzbischof von Salzburg , 1842 Kar -
dinalpriester , 1849 Fürst - Erzbischof von Prag .
Er war ein eifriger Vertreter klerikaler und

feudaler Interessen . Er starb am 27 . März
1888 in Wien . — Der bedeutende Komponist
Robert V o l k m a n n erblickte am 8. April
1815 in Lommatzsch das Licht der Welt . Er
schrieb 2 Symphonien , 3 Serenaden für Streich -
orchester , 1 Konzert für Cello , Ouvertüren , zahl -
reiche Kammermusikstücke , Klavier - und Ge -
fangswerke . In Budapest , am 2S . Oktober 1883
verschied er . — Am 6 . April 1816 erblickte Wil¬
helm Wolff in Fehrbellin das Licht der Welt .
Er gründete in Berlin eine Gießerei , ging aber
1873 als Professor nach Weimar . Als Bild -
Hauer war er in der Darstellung von Tieren
und idyllischen sowie humoristischen Gruppen
ausgezeichnet . Auch lieferte er vortreffliche Re -
liefporträte . Der Tod nahm ihn hinweg am
30. Mai 1887 zn Berlin . — Vom Welt¬
kriege : Am 6 . April 1917 begann die drei -
wöchige Doppelschlacht Aisne —Champagne . Am
gleichen Tage brach Oesterreich seine diplomati¬
schen Beziehungen zu den Vereinigten Staa -
ten ab .

*
Gehcimmittel - Unjug . Neuerdings wird von

einer Schuhfabrik in Kassel ein pliarmazouri -
sches Präparat in den Handel gebracht , das den
Namen „O -so-warm " führt und gegen kalte
Füße «helfen soll . ES soll nach einer beiliegenden
Broschüre , in der gleichzeitig für Schuhe Re -
klame gemacht wird , unverdünnt auf die Fuß -
sohlen aufgepinselt werden , ober aber ebenfalls
unverdünnt zu einem Fußbad dienen , wobei
man aber vermeiden solle , die zarte Haut zwi -
schen den Zehen zu benetzen . Eine Unter -
suchung des Pharmazeutischen Instituts der
Technischen Hochschule Braunschweig hat erge -
bcn , daß „O -so -warm " lediglich aus einer
schwachparsümierten etwa 23prozentigen wässc-
rigen Salzsäure besteht , für die ein Verkaufs -
preis von 4 M . svrer ! ) gefordert wird . Abge -
sehen von dem enormen Preis muß auch aus
medizinischen Gründen vor dem Mittel ge -
warnt werden , da ein Beideit oder Einpinseln
her Fußsohle mit konzentrierter Salzsäure zu
ernsten Schädigungen führen kann . Für das
Präparat , das in braunen viereckigen Glas -
stöpselslaschen in weißem , mehrfarbig bedruck -
ten Karton in den Handel kommt , wird auch in
Baden große Reklame gemacht . Es wind dabei
"behauptet , daß das Mittel in England vor
längerer Zeit patentiert worden fei . Hierfür
liegen aber keine eine Nachprüfung ermög¬
lichenden Angaben vor . Es ist anch nicht anzu -
nehmen , daß eine 25prozentig « Salzsäure in
England patentfähig ist . Vor Ankauf der
„O -so-warm " Mittel kann daher nnr gewarnt
werben .

Beim Ausspringen auf einen in der Fahrt be-
kindlichen Straßenbahnwagen der Linie 4 glitt
vorgestern mittag beim Marktplatz eine Frau
aus und wurde ein « Strecke weit mitgeschleift .
Verletzt wurde sie nicht .

Unfall . Eine ledige 18 Jahre alte Hilfsarbei -
terin geriet gestern vormittag mit ihrem Fahr «
rad bei der Ausfahrt aus einem Hanfe in der
Rüppurrerftraße vor einen Straßenbahnwagen
der Linie S und wurde zu Boden geworfen .
Der Führer des Straßenbahnwagens konnte
den Wagen noch rechtzeitig zum Stehen bringen .
Die Radfahrerin hatte Hautabschürfungen da -
vongetragen und konnte den Weg ohne fremd «
Hilfe fortsetzen .

Schlägerei . In der Nacht von SamStag auf
Sonntag entstand in der Werberstraße nach vor -
ausgegangenem Wortwechsel zwischen mehreren
jungen Burschen Streit , wobei zwei der Teil¬

b

nehmer vermutlich mit Schlagringen am • <0p*

verletzt wurden . Den Verletzten wurden wttot -
verbände aus der Polizeiwache angelegt .

Angezeigt . 17 Führer von Personen kraft -

wagen , 8 Führer von Lastkraftwagen und ! » Mo -
torradfahrer gelangten in den beiden letzts .nl
gen zur Anzeige , weil sie sich gegen die RestM " "

mungen des Kraftfahrzeuggesetzes ver,zan
haben : außerdem wurden 17 Führer von Krc,
sahrzeugen zur Anzeige gebracht , weil sie >
Samstag mittag mit übermäßiger Geschwind ^
feit durch die Rastatterstrahe in Rüppurr ge-
fahren sind .

Cbronil der Vereine .
. Tie neu « Türkei ' lautete das Thenn , über da » Dr .-

In « . Karl Kliughardt ans Frankfurt o . M . aus
Einladung des Orientvereins Karlsruhe
sprach . Der Vortragende , ein auf Grund langjährigen
Aufenthaltes iu der alten Türkei und einer -nchrmona -
tifltn Studienreise durch Anatolbcn im Jahre 1924 kow-
pctenter Beurteiler türkischer Kultur und türkischer Ver -
hältnisie , gab einen ausgezeichneten Uebcrblick über die
gewaltigen Wandlungen und Umstellungen , die de »
nationalen KonsolidierungSprozcb der neu ^n Türkei be -
gleiten , Ausgehend von den verschiedenen Betrachtung » '
weisen , in denen daß Abendland diesen umwälzenden
Gärungß - und Emanzwationevrozeh verfolgt hat —
verschieden je nach den politischen und wirtschaftlich ^"
Tendenzen der detrachtenden Völker —. schilderte er tu
kurzen Umrissen die Ereignisse des dewunderungkwürd !»
gen Freiheitskampfes , das kühne und große Programm
der Angoraregierung , das erschütternde Ringen zwischen
Angora und Konstantinovel , in dem sich zwei Welten
sast unversöhnlich gegenüberstehen , aus der einen Seite
die älVlt der alten Türkei , des Kaltsals . wie sie in ab¬
soluter Autokratie des Sultanats verkörpert war , mit
ihrer groben Vernachlässigung der VvlkSerziehung . dem
Aukerachtlasseu jeglicher Auöbildun « für wirtschaftliche
Notwendigkeiten , der bewußten Niederhaltung jeder
Aufklärung und dem starren Festhalten an der Tradi¬
tion , auf der anderen Seite die Welt der auS eigener
Kraft zu neuem Leben erwachten und erstarkten republi -
kanischcn Angoraregierung . In diesem durch zehu
Kriegsjahre an die äutzerste Grenze der Zermürbun «
und Verelendung gelangten Volke hat die Not des leö »
ten griechisch- türkischen Krieges und des Vertrages von
SevreS einen neuen Geist geboren , der alles andere
eher ist als eine Modernisierung im Sinne der Ver «
westlichung und in Wirklichkeit eine uns Abendländern
schwer erfatzbare , hinreißende , autonome , aus der Tiefe
der nationalen Volksseele emporgestiegen « Bewegung
darstellt , WaS Mustapha Kemal geweckt hat . ist kein«
Gefolgschaft im Sinne des werdenden Herrschers , im
Sinn « des Strebens nach Glanz und Macht , sondern ist
eine Welle gleicher Gesinnung , gleichen StrebenS , glei¬
cher Selbstentäuberung und Ovserbereitschast , die alle
Volksgenossen verbindet . Dieser neue Geist war es ,
der die Divisionen der Griechen an die Küste Klein -
asiens zurückwarf , der den diplomatischen Sieg de»
Friedens von Lausanne ersvcht , und er ist eS , der stw
heut « in allen Gebieten des öffentlichen und privaten
Lebens auswirkt , der die Technik , die modern « Schule ,
den Sport , die Presse Und nicht zuletzt di« moderne tür -
tische Frau für dte Türken „ neu erfunden " hat . So
stellt sich di« Wiedergeburt der neuen Türkei nicht nur
als di« Rehabilitierung eine « durch Kriege und Krieg «-
seuch« n verelendeten und durch d« S eigensüchtig « Ge -
baren falscher Freund « erratenen Volkes , sondern
als da « leuchtend « Vorbild einer au » dem Selbst »u
neuer Kraft und Blüte erschlossenen StaatSbildung dar .
Dem Vortragenden , dessen fesselnden Ausführung «»
einer Reihe schöner Lichtbilder von der alten und neue «
Türkei folgte , wurde lebhafter Beifall gezollt . Jnter -
essenten sei da » hervorragend ausgestaltete Buch von
Dr . Kliughard « „ Angora -Konstantinopel , ringende G«'
walten " ansekgeutliH empfohlen . —n .

Veranstaltungen .
Colosfeum . Die Direktion gibt bekannt , daß die Bor «

ftellung der Zauberschau Kaßner abendfüllen » ist un »
pünktlich um 8 Uhr täglich beginnt . Di « Reich»
haltigkeit de» Programme « macht den vünktlichen B «»
« Inn erford «rlich . Um unliebsam « Störungen beim Ei »
n« hm « n der Plätze »u »ermeiden , wirb höflichst gebeten -
sich rechtzeitig einfinden zu wollen . ( Siehe die tät¬
lichen Inserate .

«kästen biS zur Halbzeit kein Erfolg . wahrend
Daxlanden auf eine Flanke von links wiederum
durch den Mittelstürmer das zweite Tor er -
zielt wurde .

Nach Halbzeit suchten die Gast « mit aller
Enegie das Resultat zu verbessern , was ihnen
auch bald gelang , indem sie nach 10 Minuten
aus einem Gedränge heraus das erste und bald
darauf ein zweites Tor nnd damit den Aus -
gleich erzielten , während Darlanöen in der
- weiten Oalb ?eit leer ausging . Das unent -
schieden« Resultat haben die Gäste hauptsächlich
ihrem Hervorragenden rechten Verteidiger
Pscfferle , einem Karlsruher , zu verdanken .

S .
Weitere Lokalspiele .

I . Junioren FC . Phönix —l . Junioren Ra -
scnspieler Heilbronn 4 : 0.

II . Junioren F .C . Phönix — II . Junioren
V . f .B . 8 : 0.

I . Schüler F .C . Phönix —I. Schüler Fran -
konia 0 : 0.

II. Schüler F .C . Phönix —II . SckiÄler Mühl -
bürg 2 : K.

*

Hertha -Berliner S .C . Berliner Meister .
Dem EntscheiduugSkampf um die Berliner

Fußballmeisterschaft wohnten ca . 20 000 Zu¬
schalter bei . Hertha - S . C . blieb auch diesmal
mit 3 : 2 gegen Alemannia Sieger . Ktrsey war
in der 20. Minute der glückliche Schütze , der sei-
uom Verein die Führung gab . Weiter war
Hertha überlegen und erzielte einige Minuten
vor der Pause ihr zweites Tor . Gleich darauf
fiel durch Sebeck ein Gegentor . Grenze ! ver -
mochte in der 12 . Minute nach Wechsel den drit -
teu Treffer zu erzielen . Die letzte halbe Stunde
drängte Alemannia stark doch hielt Hertha den
Borsprung trotzdem Sebeck nach Alleingang
das zweite Tor erzielte . Zum Ausgleich reichte
es nicht mehr , da Hertha zahlreich verteidigte .

*

1. F .C . Freibnrg —F .C . Bern 3 : 1 . Im Stadion
zu Freiburg hat gestern bei prachtvollem Früh -
lingswetter und gutem Besuch der 1. F .C . Bern
gegen den 1. F .C . Freiburg gespielt , Trotz gu -
ter Haltung der Schweizer Mannschaft endete
das Spiel mit 3 : 1 für den 1. F .Cl . Freiburg .

Sport,Gpie!
Schwimmen .

Bier neue Weltrekorde im Schwimm r* Bei
einem Schwimmwettkampf , zu dem - die
Schivimmabieilung „Poseidon " in Leipzig ein -
geladen hatte , stellte Rademachcr lHcllas - Mag -

debnrg ) im Brustschwimmen über 400 . r in
0 Minuten 5 Sekunden und über 500 Meter in
7 Minuten 40 Sekunde » zwei neue Weltrekorde
aus . Auch im 100 N! eter -Brustschwimmeu ge-
lgug es Rademacher , den Weltrekord auf 1 Miu .
IS,9 Sek . zu verbessern . Einen weiteren Welt -
rekord stellte Fräulein M u r r a y - Leipzig im
Dameubrustschwimmeu über 200 Meter mit
3 Minuten 20,2 Sek . auf .

Rugby .
Rugbyklub Pforzheim —Karlsruher Ruder -

verein von 1879 0 :0. Der Karlsruher Ruder «
verein trat mit Ersatz und insgesamt mit nur
12 Spielern gegen den Rugbyklub Pforzheim ,der seine 13 Besten in das Feld stellte , zum
Verbandsrückspiel in Pforzheim an . Sofort
nach Beginn bedrängten die Pforzheimer das
Karlsruher Malfeld . Durch gute Gassentritte

Skispringen auf dem Ruhestein.
Cn . Vom Nnhestein . 6 . April . lPrivattel . ) Mit

dem am Palmsonntag aus dem Ruhestein abge¬
haltenen Skispringen hat die eigentliche Winter -
sportsaison im nördlichen Schwarzwald ihren
Abschluß gesunden . Wie auf dem Feldberg an
Ostern , so wird aus der Höhe des Ruhesteilv all -
jährlich am Palmsonntag Abschied vom Winter
genommen in Form eines badisch - schwäbi -
schen Schneeschuhs ? st es , dessen Durch¬
führung dem rührigen Schneeschuhverein
Baiersbronn obliegt . Die große Bogelkopf -
schanze , 300 Meter vom Ruhesteinhotel entfernt ,
trägt noch immer — trotzdem in der Ebene und
in den Tälern der Frühling seinen Einzug hielt ,
eine geschlossene , tragsähige Schneedecke von 50
bis 60 Zentimeter .

Ein herrlicher Frühlingssvnntag stieg am
Wettlaustage herauf , uud von Freudeustadt —
Baiersbronn und von Achern —Ottenhofen —
Allerheiligen her zogen zahlreiche Sportlustige
und Schaulustige aus die noch weihglitzernden
Schwarzwaldhöhen . Schon in der Frühe brannte
die Sonne aus die langsam weichenden Schnee -
Massen , doch behaitptete sich au den Nord - und
Ostseiten eine immerhin recht kühle Lust . Der
Schnee war bei Abhaltung der Läuse in guter
Verfassung , firnig und salzig , teils etwas ange -
froren , und nur in der Sonne weich und kle-
bend . Erstmals wagten sich auch Automobile
in großer Zahl zum Ruhesteiu herauf , denn die
Fahrstraße Ottenhöfen —Ruhesteiu —Baiersbronn
war eben für den Wagen - und Autoverkehr wie -
der beuützbar geworden . Zu dem Abschieds -Ski¬
springen an der Ruhesteinschanze hatten sich die
bekannten badischen und schwäbischen Skispriu -
ger eingefunden . Die Leitung der Läufe lag iu
Häudeu bewährter Kräfte : u . a . war der schwä-
bische Bundesvater und Vorsitzende des Deut -
scheu Skiverbands , Herr Dinkelacker , per -
sönlich erschiene » , serner vom Skiklub Schwarz -
wald als Kampf - und Schiedsrichter die Herren
Fries - Karlsruhe , R u p p e r t - Baden -Baden
und H a m m e r - Huudseck .

Am Start des Sprunghügels erschienen in
der Altersklasse , 1 . und 2. Klasse insgesamt 10

Springer . Den weitesten Sprung des Tages
vollführte der schwäbische Skimeister Wilhelm
Brau n -Baiersbronn mit 3g Meter .

Im übrigen lauten die Ergebnisse dtö
Sprunglaufes , welcher ohne jeden Unfall vor
sich ging , wie folgt :

Sprunglauf der Altersklasse , 1.
u n d 2. K l a s s e : 1 . Wilhelm Schlegel -Jsny , 3
gestanden von 35, 36 und 36 Meter , Note 18,861;
2 . Julius Schlegel -Jsuy , 3 gestanden von 34 ,35 uud 36 Meter , Note 18,583 ; 3 . Coutini -Büh -
lertal , 3 gestanden von 33 , 3255 und 33 Meter ,Note 17,222; 4 . Kimmerle -Baiersbronn 3 ge¬
standen von 34 , 37, 38 Meter , Note 15,833; 5.
Walter Faißt -Baiersbronn 32, 32, 33 Meter ,Note 14,805 ; 6. Ribytzka -Göppingen 32 , 33 % , 33
Meter , Note 14,430 ; 7. Züfle - Baicrsbrouu Note
13,31g; 8 . Schoch - Bühlertal Note 13 .04 .

Sprunglauf der Jungmannen : l .
Heugstteller - Baieröbroun , 26, 24Vi, 25 Meter ,Note 16 .442 ; 2 . Beilhardt -Mitteltal , 20 '/, , 23 , 26
Meter . Note 16,125 ; 8 . Eid -Achern , Note 14,222.

Jugendklasse : 1. Walter Lenk -Achern ,26 , 26% , 21 Meter , Note 16,505 ; 2. Heußler -
Baiersbronn . 17 , 18 , 19 Meter , Note 16,04 ; 3.
Knapp - Obertürkheim Note 15,888 ; 4 . Karl Lenk -
Achern , Note 15,526.

Ein Teil der Sprungläufe wurde im Film
festgehalten . Dte zahlreichen Sportlustige « konn -
ten den Tag mit Frühliugs -Skitoureu , die ja
im heißen Sonnenbrand und Schnee eiueu ganz
besonderen Reiz ausüben , voll ausnützen . Ans
den Höhen des Seekopfes , des Schliffkopfes ,der Znfluziht und des Kniebis , sowie auf dem
Höhenkamm nach der Hornisgrinde hinüber fand
man au Ost - und Nordseiten noch gute Schnee -
Verhältnisse vor . Der Schnee liegt durchschnitt -
lich noch bis zu % Meter Tiefe , wogegen die
Südhänge durch die starke Sonnenstrahlung
bereits schneefreie Stelleu aufweisen . Die Ski -
fahrten endeten zumeist in 300 000 Meter ,

befreite sich die Karlsruher Dreiviertelreihe au ?
dieser gefährlichen Lage . Bon jetzt an tragen
auch die Ruderer schöne Angriffe vor , die kurz
vor der Pforzheimer Mallinie von deren durch
die Ueberzahl stärkeren Verteidigung ausg -hal «
ten werden . Nach Wiederantritt sah man ver -
teiltes Feldspiel . Der rechte Juueudreiviertel
der Karlsruher muß längere Zeit ausscheiden -
Trotz größter Anstrengungen beider Mann «
schasten verlief auch die zweite Halbzeit ergeb -
nislos . Der Karlsruher Ruderverein hat sich
mit diesem Unentschieden den 3. Platz vor Pforz -
heim im Südkreis gesichert .

Radrennen des Renn - und
Tourenklub Karlsruhe.

Neben seiner Hauptaufgabe , der Pflege de^
Tonrenfahrens , um seine Mitglieder in die
Schönheiten der Natur zu führen , kommt auch
der Rennsport bei diesem Verein auf feine Reck-
nung . Die erste radsportliche Veranstaltung l»
diesem Jahr war ein Straßenrennen über j>

8
Kilometer . Start und Ziel befanden sich Ecke
Moltke -» und Hans -Thoma - Straße .

Die R e n n st r e ck e führte über Durlach .
Weingarten , Blankenloch , Stutensee , Leopolds «
Hafen , Eggennstein , Hagsfeld , Weingarten .
Blankenloch . Stutensee , Leopoldshasen , Egge »'
stein zurück zum Ziel . Die Straßen waren t"
ziemlich schlechter Verfassung , teilweise
weich , so daß die Fahrer kräftig iu die Pedale
treten und sich außerordentlich ausgeben muß '
ten .

9.16 Uhr erfolgte die Abfahrt der sieben Weit -
bewerber am Start , die erste Runde am Kon -
trollpuukt Eggenstein passierte Gretschmaun
und Emil Raupp 10.27, 10.32 Lang , Stenner
und Reeb , 10 .39 Hermann Raupp . Der Fahrer
Meier gab infolge Sturzes in Eggenstein das
Rennen auf .

Am Zielpunkt hatte sich mittlerweile eine
große Zahl von Radsportinteressenten eingesun »
den . Gegen alles Erwarten fuhr schon um 10 -»?
Gretschmann als erster , 10.40 Emil Raupp al »
zweiter durchs Ziel . Beide wurden disqualifi¬
ziert wegen Nichteinhaltung der vorgesehenen
Strecke . 12 .13 Uhr durchfuhr dann als erster
sieger Reeb das Ziel , dichtauf mit nur halbe »
Radlänge lag Stenner . als dritter folgte 12 -.̂
Hermann Raupp und 12 .18 als vierter Friedriw
Lang . Im Hinblick auf die schlechte Fahrbahn
haben die Fahrer eine ganz respektable Leistung
mit einer Stundengeschwindigkeit von 30 Kilo¬
meter vollbracht . —9-
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